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zum sprunghaften Umschlag der al
ten in eine neue —* Qualität führen. 
Das G. hat universellen Charakter, 
d. h., es wirkt in allen Bereichen 
der objektiven Realität, in Natur 
und Gesellschaft wie auch im Den
ken. Es verkörpert vor allem den 
inneren Mechanismus der Entwick
lung, der Entstehung neuer, höhe
rer Qualitäten. Alle Gegenstände, 
Erscheinungen und Prozesse der 
objektiven Realität sind qualitativ 
und quantitativ bestimmt, wobei 
zwischen Qualität und —> Quantität 
eine dialektische Einheit besteht, 
die ihren Ausdruck im Maß findet. 
Das bedeutet: Jede Qualität ist mit 
einer bestimmten, in gewissen 
Grenzen variablen Quantität ver
bunden, und umgekehrt ist diese 
nur im Rahmen einer bestimmten 
Qualität möglich. Diese Einheit 
von Qualität und Quantität verän
dert sich im Entwicklungsprozeß, 
und zwar beginnt die Entwicklung 
mit quantitativen Veränderungen, 
die zunächst keinen Einfluß auf 
die Qualität haben, solange sie in 
den Grenzen des Maßes der betref
fenden Erscheinung verbleiben: 
Das ist die evolutionäre, kontinu
ierliche Phase der Entwicklung 
(—* Evolution). Wird diese Grenze, 
die durch das Maß gesetzt ist, über
schritten, dann wird die beste
hende Einheit von Qualität und 
Quantität zerstört, aufgehoben, 
und es entsteht eine neue Qualität. 
Das ist die revolutionäre, diskonti
nuierliche, sprunghafte Phase der 
Entwicklung (—» Revolution). Die 
neue Qualität bildet nun mit der 
veränderten Quantität eine neue 
Einheit, innerhalb der die Entwick
lung weiter verläuft. Der Entwick
lungsprozeß umfaßt evolutionäre 
(allmähliche) und revolutionäre 
(sprunghafte) Veränderungen. Das 
6. hat große theoretische und prak
tische Bedeutung. So hat z. B. die 
Kenntnis dieses Gesetzes erst er
möglicht, die Ablösung der kapita
listischen Gesellschaftsformation 
durch die sozialistische richtig zu

verstehen und bewußt zu lenken. 
In der gesellschaftlichen Entwick
lung sind grundlegende Verände
rungen der sozialen Verhältnisse 
nur durch Revolutionen möglich. 
Das gilt vor allem für die kapitali
stische Gesellschaft, die nur über 
die sozialistische Revolution, nur 
durch revolutionäre Umgestaltung 
aller Bereiche des gesellschaftli
chen Lebens, durch eine neue Qua
lität sozialer Verhältnisse, die qua
litativ höhere, sozialistische Gesell
schaft als erste, niedere Stufe der 
kommunistischen Gesellschaftsfor
mation, abgelöst werden kann. Die 
Anerkennung, daß gesellschaftli
che Entwicklungsprozesse »sowohl 
langsame Evolution als auch jähe 
Sprünge, Abbrechen der Allmäh
lichkeit in sich einschließen« (Le
nin, 16, S. 355), bedeutet, sowohl 
reformistische als auch anarchisti
sche Theorien zu bekämpfen. Wäh
rend der —* Reformismus in der Ar
beiterbewegung sich theoretisch 
auf die einseitige Betonung der 
Kontinuität, der quantitativ allmäh
lichen Entwicklung gründet und 
daraus den Schluß zieht, der Kapi
talismus könne ohne Veränderung 
der politischen Macht allmählich in 
den Sozialismus hinüberwachsen, 
stützt sich der —» Anarchismus nur 
auf den sozialen Umsturz und den 
Aufstand und verneint die Bedeu
tung der evolutionären Phase der 
Entwicklung. Beide Theorien füh
ren zu einer Politik, die dem 
Kampf der Arbeiterklasse großen 
Schaden zufügt und objektiv den 
Interessen der Bourgeoisie dient.
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